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Vom Werken zur Designdidaktik
ViktorDittli unterrichtet das Fach «AngewandteGestaltung» an der Kanti Zug. In seinemBuch «Werk-Stoff» zeigt er dessen Etwicklung auf.

Cornelia Bisch

Ehemalige Schülerinnen und
Schüler, die heute als Architek-
ten, Ingenieurinnen oderWirt-
schaftsfachleute tätig seien,
hätten ihm rückgemeldet, dass
sie entscheidende Impulse für
ihr berufliches Leben im Fach
«Angewandte Gestaltung» er-
halten hätten. «Das hat mich
tief beeindruckt undmir aufge-
zeigt, dassdieserUnterricht be-
deutsam ist», erzählt der Autor
undLehrer fürAngewandteGe-
staltung ViktorDittli.

Mit seiner Publikation
«Werk-Stoff» will er diese Er-
kenntnismitFachleuten,Eltern,
Politikern und der Öffentlich-
keit teilen.Er zeigt Inhalte,Kon-
text, Bedeutung und Wirkung
der Angewandten Gestaltung
auf und welche aussergewöhn-
lichen Begabungen bei den
Schülerinnen und Schülern
durch den Unterricht geweckt
undgefördertwerden.Nicht zu-
letzt ist es auch eine Form der
Anerkennung für das Vertrau-
en, das ihm und seiner Fach-
schaft fürdenAufbaudesFachs
vom Kanton Zug entgegenge-
bracht wurde. «Das ist einzig-
artig inder Schweiz», betont er.

Arbeitenmit
allenMaterialien
DieKantonsschuleZug setztmit
diesemWerk ihre seit 2014aus-
gesetztePublikationsreihe fort.
Dieswirdermöglichtdurchden
Verein ehemaliger Zuger Kan-
tonsschülerinnenundKantons-
schüler (VEK),derdieFinanzie-
rungübernimmt.«EinEngage-
ment, daswir anderKanti sehr
schätzen», soDittli.

«Angewandte Gestaltung
setzt sichmitDesign undTech-
nik auseinander, möglichst
nahe am Material», erläutert
Dittli. Bezüglich der Auswahl
gebe es kaum Grenzen. «Wir
orientieren uns nicht an be-
stimmtenWerkstoffen, sondern

entwickeln und gestalten mit
vielen Materialien und Verfah-
ren.»NebenderphysischenDar-
stellung gehe es aber auch dar-
um, einen Lebens- oder Zu-
kunftsbezugherzustellen.Dabei
bietederFachbereicheineBand-
breiteanMöglichkeiten, sichmit
technischen Errungenschaften
auseinanderzusetzen,und leiste
dadurcheinenwichtigenBeitrag
zurMINT-Förderung.«DerKon-
text ist einzentralesElement,die
Frage:Wozumachenwiretwas?»
Nicht das Selbermachen an sich
sei das Wichtigste, sondern die
Möglichkeit, im Rahmen eines
Projekts mit Material ein Pro-
blemzu lösen.«Dann istmanso-
fortbeiDesignundTechnik –bei
Designdidaktik.»

In seinemBuchwidmetDitt-
li der Entwicklungsgeschichte
des Fachs, wie es heute an der
KantonsschuleZug imBlocksys-
temunterrichtetwird, eineignes
Kapitel.Mit verschiedenenBei-
trägenzuThemenwieder erzie-

hungswissenschaftlichen Pers-
pektive,DesignoderTechnikdi-
daktik sowie umfangreichen
Einblicken indieaktuelleUnter-
richtspraxis kommen Kollegen
derFachschaft sowieexterneEr-
ziehungswissenschafterinnen
und Experten zu Wort. Peter
Hörler, Direktor der Kanti Zug,
schrieb das Editorial.

Einblick inden
Unterricht
Aussergewöhnliche Matura-
arbeiten, die ein komplexesVer-
ständnis des Zusammenspiels
von Material, Technik und De-
sign voraussetzen, werden
ebenfalls vorgestellt. Ehemalige
Maturandinnen und Maturan-
den schreiben über ihre Arbei-
ten undwie diese ihre Studien-
wahl beeinflusst haben. «Das
ist natürlich ein Prozess, man
beginntmit einfacherenAufga-
ben und wiederholt dasselbe
immer wieder auf höherem
Niveau.»DiesenProzess bildet
der Autor in einer reich bebil-
derten Momentaufnahme ab.
«Es werden keine Anleitungen
zumNachbauen gegeben, son-
dernmanbekommtEinblick in
denUnterricht underkennt an-
hand von Beispielen, was auf
welcher Stufemöglich ist.»

Sosindnichtnur im3D-Dru-
cker entstandene technische
Teile abgebildet, sondern auch
funktionsfähige Boote, Bänke
aus Beton, moderne Snow-
boards,Benzinfahrzeuge,Giess-
keramik, australische Didgeri-
doos,LampenundMöbel sowie
temporäre Installationen, mit
Hilfederer sichdie Jugendlichen
Räumeerschlossenhaben.Eine
Abgängerin der Kanti Zug und
heutige Forstingenieurin um-
schreibt ihre Erfahrungen:
«Eigene, handfeste Projekte an
der Grenze des Denk- und
Machbarensind füreineumfas-
sende Bildung mindestens so
wichtigwiederNachvollzugvon
überliefertemWissen.»Viktor Dittli unterrichtet Angewandte Gestaltung an der Kanti Zug. Bild: Stefan Kaiser (25. November 2021)
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